
Fachbereich Wirtschaftswissenschaft  

der Freien Universität Berlin  

 

 

P r o t o k o l l 

 

der Sitzung der Ausbildungskommission am 02.06.2014 

 
Beginn:  16:00 Uhr         

Ende:  18:10 Uhr  

 

 

Anwesende  

Hochschullehrer/in:  Bester (bis 17:55 Uhr) 

Stud. Vertr.:   Gallinger, Stockhausen, Klenk (bis 18:05 Uhr), Much, Sorgatz, Dammerer,  

   Kemnitz 

Sonst. Mitarb.:  Brüggemann 

Protokoll:  Gallinger 

 
 

TOP 1  Genehmigung Protokoll der Sitzung vom 03.02.2014 

  Beschluss Einstimmig angenommen 

  

TOP 2  Konsequenzen RSPO: 3-Versuche- und Freiversuchsregelung 

Durch das Inkrafttreten der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung vom 12. 

Februar und 20. März 2013 ergibt sich der Spielraum, einerseits die Anzahl der 

Wiederholungsversuche einer Modulprüfung auf drei zu erhöhen (gemäß § 20 

Abs. 3 Satz 1 RSPO) und andererseits den sog. Freiversuch zur Notenverbesse-

rung (gemäß § 20 Abs. 5 RSPO) (wieder-) einzuführen.  

Die Ausbildungskommission stellt fest, dass bei einer Anhebung von Wiederho-

lungsversuchen von derzeit zwei auf drei, verschiedene Möglichkeiten der Um-

setzung bestehen: 

1. die Anhebung der Wiederholungsversuche für alle Modulprüfungen, 

2. die Anhebung der Wiederholungsversuche für alle Pflichtmodule, sowie  

3. die Anhebung der Wiederholungsversuche für eine Anzahl von Pflicht-

modulen) und,  

dass jede dieser drei Varianten Vorteile (z.B. Reduzierung des Prüfungsdrucks 

oder einheitliche, unbürokratische Umsetzung) und Nachteile (z.B. Rechtssi-



cherheit, Umsetzung, Anreize die Regelstudienzeit zu überschreiten) mit sich 

bringt.  

Nach reger Debatte einigt sich die AK darauf, die folgenden Änderungsvorschlä-

ge dem Fachbereichsrat zur Diskussion vorzulegen und empfiehlt die Umset-

zung einer dieser Varianten zur Verbesserung der Studierbarkeit und Reduzie-

rung des Prüfungsdrucks: 

Die Ausbildungskommission empfiehlt dem Fachbereichsrat: 

a.) die Anzahl der Wiederholungsversuche von Pflichtmodulen (mind. 20 – 30 

%) von derzeit zwei auf drei zu erhöhen. Wahlpflichtmodule bleiben hiervon 

ausgenommen.  

 

b.) (Var. 1)  die Einführung eines Freiversuchs, der jedem Studierenden 

mit Aufnahme des Studiums einmalig zur Verfügung steht , um innerhalb der 

Regelstudienzeit die Note einer einzelnen, bereits bestandenen Modulprü-

fung zu verbessern. 

(Var. 2)  die Einführung eines Freiversuchs, der jedem Studierenden 

mit Aufnahme des Studiums einmalig zur Verfügung steht , um innerhalb der 

Regelstudienzeit die Note einer einzelnen, bereits bestandenen Pflichtmo-

dulprüfung zu verbessern. 

Beschluss angenommen mit 8 Ja Stimmen und 1 Enthaltung 

 

TOP 3  Kompetenzen der ABK 

Die Ausbildungskommission schlägt dem Fachbereichsrat vor, den Auftrag der 

Ausbildungskommission wie folgt zu definieren: 

Der Auftrag der Ausbildungskommission als eines beratenden Gremiums um-

fasst alle Themen von Studium und Lehre; insbesondere sind dies folgende Auf-

gaben und Kompetenzen: 

- Neueinrichtung und Einstellung von Studiengängen des Fachbereichs 

- Materielle Änderungen in Prüfungs- und Studienordnungen des Fachbe-

reichs 

- Bewertung der Ergebnisse von Evaluation und Studierendenbefragungen 

- Vermittler-Funktion zwischen Studierenden und Lehrenden 

- Sonstige Schwierigkeiten beim Studium einer Wirtschaftswissenschaft (Lehr-

angebot, Ordnungswechsel, etc.)   

 

Beschluss Einstimmig angenommen 

 



TOP 4  SfS-Reform 

Frau Brüggemann berichtet von der letzten KfL-Sitzung, in der vor allem die Rol-

le von uni-assist bei der Zulassung von ausländischen Studierenden diskutiert 

wurde. Herr Gallinger wird Herrn Bongardt eine Stellungnahme zum Thema uni-

assist zukommen lassen (z.B. Erfahrungen der Wiwiss-Studierenden mit uni-

assist) und ihn um einen kurzen Zwischenstand zu diesem Thema bitten. 

Die Mitglieder der Ausbildungskommission diskutieren die Einführung eines 

Teilzeitstudiums an der FU Berlin, eines der zentralen Themen der SfS-Reform. 

Die Mitglieder der Ausbildungskommission bitten Herrn Gallinger um eine An-

frage beim Dekanat, wie dieses die (organisatorische) Einführung eines Teilzeit-

studiums am hiesigen Fachbereich bewertet. 

 

TOP 5   Freie Wahl der Klausurentermine 

  Vertagt. 

 

TOP 6   Verschiedenes 

Die Terminfindung per Doodle soll von einer anonymen Ansicht auf eine öffent-

liche Ansicht umgestellt werden. 

   

 

   

 

 

   

 

 


